
Vor allem die Niederlage gegen Thailand tut
richtig weh, aber wir haben eine gute Reak-
tion gezeigt.

Undesbesteht trotz vierNiederlagennochdie
Chance auf die Teilnahmeander Finalrunde–
Voraussetzung: drei Siege in Stuttgart.
Das wissen wir natürlich, beschäftigen uns
aber gar nicht so sehr damit. Wir schauen
von Spiel zu Spiel und wollen gute Leistun-
gen bringen. Dann sind auch drei Siege mög-
lich. Generell geht es beim Grand Prix ja
aber auch darum, Spielpraxis auf Topniveau
zu sammeln, ob man dann am Ende Erster
oder Fünfter wird, ist nicht so wichtig – zu-
mal das große Highlight die EM ist.

Dennochkämpfen Sie in Stuttgart um jeden
Punkt, oder?
Klar, die Fans in der Porsche-Arena können
sich darauf verlassen, dass wir alles geben
werden. Wir hören nicht auf, bevor der
Schiedsrichter abgepfiffen hat.

Damit Sie in Stuttgart in guter Erinnerung
bleiben. Ist eineRückkehr vorstellbar?
Für die kommende Saison habe ich meinen
Vertrag in Italien verlängert, aber ich sage
auch: Eine Rückkehr nach Deutschland ist
alles andere als ausgeschlossen. Und wenn
es dann mit Stuttgart passen sollte, sage ich
bestimmt nicht Nein.

Routiniers nun noch mehr Verantwortung
übernehmen müssen. Aber dabei hilft uns
der Coach sehr, er gibt uns viel Vertrauen.

Die intensivenWochenwarenbeimZusam-
menwachsen sicher nicht vonNachteil.
Nein, das hat eher geholfen. So konnten wir
uns schon ganz gut kennenlernen.

LucianoPedulla hat dieGrand-Prix-Serie als
wichtigstes Ziel ausgegeben.Dafür lief es
bislang aber nochnichtwirklich gut.

schaft gut präsentiert, und ich denke, es war
gut, diese ersten Einblicke zu bekommen.

Wie viel Neulandmussten Sie und IhreKolle-
ginnen imMai dieses Jahres betreten, als Lu-
cianoPedulla dem langjährigenBundestrainer
GiovanniGuidetti nachfolgte?
Es war schon eine Umstellung, weil sich
nicht nur auf der Trainerposition, sondern
auch innerhalb der Mannschaft einiges ver-
ändert hat. Einige erfahrene Spielerinnen
sind nicht mehr dabei, weshalb wir anderen

Von Dirk Preiß

FrauBrinker,wannwaren Sie eigentlich das
letzteMal zuHause inWilhelmshaven?
Anfang Mai. Für fünf Tage.

Das ist langeher.
Ja, weshalb ich nach zuletzt fünf Wochen im
Ausland jetzt schon froh bin, mal wieder
deutschen Boden unter den Füßen zu haben.

Zwei Lehrgängemit demNationalteam, die
Europa-Spiele in Baku, Grand-Prix-Turniere in
ChinaundBrasilien, jetzt Stuttgart, dannwo-
möglichdie Finalrunde indenUSAundwieder
Lehrgänge –wie stecken Sie das alles direkt
nachder regulären Saisonweg?
Durch die Europa-Spiele hat sich der Ter-
mindruck in diesem Jahr noch einmal er-
höht, es ist tatsächlich extrem. Vor allem,
wenn große Zeitunterschiede dazukommen
wie zuletzt die elf Stunden zwischen China
und Brasilien. Da muss man schlafen, wann
immer man die Möglichkeit dazu hat.

Dazu kommtdie körperlicheBelastungbei
Spielenund imTraining.
Es ist unter diesen Umständen sicher nicht
einfach, immer an seine Bestleistung ranzu-
kommen. Aber das soll keine Ausrede sein,
dieser Stress ist schließlich für alle Mann-
schaften gleich. Wir routinierten Spielerin-
nen haben uns mittlerweile daran gewöhnt,
die jungen gleichen das durch ihre Begeiste-
rung, dabei zu sein, aus.

Und jetzt könnte auchnochdasHeimpubli-
kumhelfen, die Strapazen zu vergessen.
Darauf hoffen wir sehr, schließlich ist es für
uns immer etwas Besonderes, in Deutsch-
land anzutreten. Wir alle sind heiß darauf, in
Stuttgart gute Leistungen abzuliefern.

Für Sie persönlich ist dasGastspiel in der Por-
sche-Arenanoch spezieller, oder?
Stimmt, ich habe ja in der Saison 2010/11 für
Smart Allianz Stuttgart gespielt – und mit
dem erstmaligen Pokalsieg war es ein wirk-
lich erfolgreiches Jahr.

Warumendete dasKapitel dennochnach
einem Jahr?
Wäre ich in Deutschland geblieben, wäre ich
damals auch in Stuttgart geblieben. Ich habe
mich sehr wohlgefühlt. Aber ich hatte gera-
de mein Studium beendet und dachte mir:
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um ins Aus-
land zu gehen. Es gab entsprechende Ange-
bote, also hab’ ich die Möglichkeit beim
Schopfe gepackt.

In diesem Jahr habendie Stuttgarterinnen
erneut denPokal gewonnen, dazudie Vize-
meisterschaft geholt.War das absehbar?
Die Ausmaße des Erfolgs in diesem Jahr
kamen für mich etwas überraschend. Gene-
rell ist Stuttgart aber ein toller Volley-
ball-Standort, der Bau der Scharrena war
ein wichtiger Schritt, die Grundlagen für
dauerhaften Erfolg sind gelegt – der MTV ist
für viele Spielerinnen sehr reizvoll.

In der deutschenNationalmannschaft schlägt
sichdas noch kaumnieder,weil viele Stuttgar-
ter Spielerinnen ausdemAusland kommen.
Zuletzt war Mareike Hindriksen dabei.

In denGrand-Prix-Spielen aber nichtmehr.
Weil auf ihrer Position eben noch sehr erfah-
rene Kräfte zur Verfügung stehen. Dennoch
hat sie sich im Kreise der Nationalmann-

Sport im TV

ARD: 15.10-17.30 Uhr: Radsport, Tour de France, 11.
Etappe: Pau - Cauterets (bergig, 188 km).

Sport 1: 19.55-22.00 Uhr: Fußball, Testspiel: FC Basel -
Bayer Leverkusen.

Eurosport: 14.00-17.30 Uhr: Radsport, Tour de France,
11. Etappe: Pau - Cauterets (bergig, 188 km).
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Testspiele: Stuttgarter Kickers – TSG 1899 Hoffenheim II
(Mi 15/ADM-Sportpark), TSV Affalterbach – VfB Stuttgart II
(Mi 18.30), Sportfreunde Dorfmerkingen – VfR Aalen (Mi
18.30), Stuttgarter Kickers II – SV Bonlanden (Mi
19/Bezirkssportanlage Waldau), Neckarsulmer Sport-
Union – TSG 1899 Hoffenheim (Mi 19).

Kraftvolle Angreiferin:Maren Brinker (re.) bei derWM imvergangenen Jahr Foto: Getty

Von Jürgen Frey

STUTTGART. Am 25. Juli (14 Uhr/Gazistadi-
on) startet Fußball-Drittligist Stuttgarter
Kickers mit dem Heimspiel gegen Fortuna
Köln in die neue Saison. Vor dem Ernstfall
wird noch zweimal getestet: an diesem Mitt-
woch (15 Uhr/ADM-Sportpark) gegen Re-
gionalligist 1899 Hoffenheim II und am
kommenden Samstag (14 Uhr) bei Zweitli-
gist SV Sandhausen. Doch schon jetzt kris-
tallisiert sich eine Stammformation heraus.

Tor: Noch in dieser Woche will sich Chef-
coach Horst Steffen auf eine Nummer eins
festlegen. Einiges spricht für Rouven Sattel-
maier (27). Dem Neuzugang vom 1. FC Hei-
denheim fehlte zuletzt zwar die Spielpraxis,
doch er ist ein erfahrener Keeper mit sehr
guter körperlicher Präsenz und starkem
Eins-gegen-eins-Verhalten. Zudem gibt er
klare Kommandos. Auch der zweite Neuzu-
gang, Carl Klaus (21/VfL Wolfsburg II), ist
ein dominanter Torwart und überzeugte in
der Vorbereitung. Mit dem Ball am Fuß ist
der gebürtige Stuttgarter sogar noch einen
Tick stärker als Sattelmaier. Die Frage ist:
Hält er bereits dem Druck in der dritten Liga
stand? Korbinian Müller (24) war schon in
der vergangenen Saison umstritten, patzte
nun auch im Testspiel gegen Inter Mailand

(3:4). Schwer vorstellbar, dass Steffen ihn
zur Nummer eins ernennt.

Abwehr: Die Viererkette mit Fabio Leuten-
ecker, Hendrik Starostzik, Marc Stein und
Fabian Baumgärtel ist eingespielt. Rechts
gibt es die meisten Alternativen: Rückkehrer
Sandro Abruscia (1899 Hoffenheim II) muss
in der Defensive noch zulegen, Tobias Pa-

chonik (20) wurde erst am Dienstag vom
1. FC Nürnberg für ein Jahr ausgeliehen und
braucht noch Zeit. Innenverteidiger Manuel
Bihr (bisher 1. FC Nürnberg) verpasste die
letzten Tests wegen Adduktorenproblemen.

Mittelfeld:Kapitän Enzo Marchese und sein
Stellvertreter Sandrino Braun sind gesetzt.
Um die Position von Besar Halimi kämpfen

der technisch starke, dynamische Neuzu-
gang Markus Mendler (1. FC Nürnberg) und
Bentley Baxter Bahn. Auch Eigengewächs
Daniel Kaiser hat bewiesen, dass auf ihn ge-
setzt werden kann.

Sturm: In diesem Mannschaftsteil ist der
Kampf um die Stammplätze am heißesten.
Gerrit Müller ist gesetzt. Auf der rechten
Seite hat sich Erich Berko einen Stammplatz
erkämpft. Der schnelle Neuzugang vom VfB
II hat seine Torjägerqualitäten in der Vorbe-
reitung gezeigt. Steigern muss er sich in der
Defensive. Alternativen sind Andy Ivan und
Gratas Sirgedas (bisher VfB II), der aller-
dings körperlich zulegen muss. Im Zentrum
hatManuelFischerdiebestenKarten.Lhad-
ji Badiane ist von seiner Bestform weit ent-
fernt. Elia Soriano braucht nach seinem
Kreuzbandriss noch zwei Wochen, bis er ein-
gesetztwerdenkann.BeiDanielEngelbrecht
ist nach seinen Herzrhythmusstörungen of-
fen, wann er auf den Platz zurückkehrt.

Fazit: In der Offensive gibt es viele Optionen,
zudem bringen die Neuen viel Geschwindig-
keit mit, was die Kontermöglichkeiten er-
höht. Probleme gibt es noch gegen eine mas-
siert stehende Abwehr und im Defensivver-
halten. Ein erfahrener Innenverteidiger mit
guter Spieleröffnung würde der Elf gut tun.

Heißer Kampf um die Stammplätze
Zehn Tage vor Saisonstart sind bei den Kickers noch nicht alle Positionen vergeben – Verteidiger Pachonik kommt vom 1. FCNürnberg

Info

Maren Brinker

¡ 1986 wird Maren Brinker am 10. Juli in
Wilhelmshaven geboren. Beim dortigen
SSV beginnt sie mit dem Volleyball, von
2002 bis 2005 spielt sie beim Oldenbur-
ger TB, ehe die 1,86 Meter große Außen-
angreiferin für den USC Braunschweig, den
TSV Bayer 04 Leverkusen und den USC
Münster in der Bundesliga am Ball ist.

¡ 2010 wechselt sie zu Smart Allianz Stutt-
gart und gewinnt mit dem Bundesligisten
2011 den DVV-Pokal. Im selben Jahr
schließt sie ihr Lehramtsstudium ab und
wechselt nach Italien, wo sie – nach einer
Zwischenstation in Polen – aktuell bei
Metalleghe Sanitars Montichiari spielt.

¡ Seit 2007 ist die frühere Dreispringerin
Mitglied der Nationalmannschaft, bisher
hat sie 256 Länderspiele bestritten, 2011
und 2013 wird Brinker, die an Diabetes
erkrankt ist, Vize-Europameisterin.

¡ Von Donnerstag bis Samstag steigt in der
Porsche-Arena in Stuttgart das letzte von
drei Vorrundenturnieren der
Grand-Prix-Serie. Zu Gast sind neben der
deutschen Mannschaft die Teams aus der
Dominikanischen Republik, aus der Türkei
und aus Serbien.

¡ Insgesamt zwölf Mannschaften spielen seit
dem 3. Juni um einen der sechs Plätze, die
zur Teilnahme an der Finalrunde in den
USA (22. bis 26. Juli) berechtigen. Das
deutsche Team liegt derzeit auf Rang acht.

¡ Das DVV-Team spielte bisher bei den Tur-
nieren in Ningbo/China und São Paulo/
Brasilien, dabei gab es zwei Siege gegen
die Dominikanische Republik und Belgien
sowie vier Niederlagen (Russland, China,
Thailand und Brasilien).

¡ Die Spiele der Deutschen in Stuttgart:
Donnerstag, 20 Uhr: Dominik. Republik,
Freitag, 18 Uhr: Türkei,
Samstag, 18 Uhr: Serbien (je Sport 1)

¡ Karten im Internet unter easyticket.de,
unter Telefon 0711 / 255 55 55 und an den
Tageskassen. Derzeit sind noch Tickets in
allen Kategorien erhältlich. (StN)
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ChampionsLeague,2.Qualifikationsrunde,Hinspiele:
FK Ventspils - HJK Helsinki 1:3, Apoel Nikosia - Vardar
Skopje 0:0, The New Saints FC - Videoton FC 0:1, FC
Midtjylland - Lincoln FC 1:0, PFC Ludogorez Rasgrad - FC
Milsami-Ursidos 0:1, Hibernians FC - Maccabi Tel Aviv 2:1,
Molde FK - Pjunik Jerewan 5:0, KF Skenderbeu Korca -
Crusaders FC 4:1, NK Maribor - FK Astana 1:0, AS Trencin -
Steaua Bukarest 0:2, Partizan Belgrad - FC Dila Gori 1:0, FK
Sarajevo - Lech Posen 0:2.

Gold Cup in den USA und Kanada, Gruppenphase, 3.
Spieltag, Gruppe A: Haiti - Honduras 1:0, USA - Panama
1:1. – Tabelle: 1. USA 3 Spiele 4:2 Tore 7 Punkte, 2. Haiti 3
2:2 4, 3. Panama 3 3:3 3, 4. Honduras 3 2:4 1.

Testspiele: FC Schalke 04 - Udinese Calcio 1:1.

T ENN I S

WTA-Turnier in Båstad/Schweden, Damen, Einzel, 1.
Runde: Putinzewa (Kasachstan) - Maria (Bad Saulgau) 6:4,
6:1, Friedsam (Andernach) - Sorribes (Spanien) 6:1, 6:2,
Cepelova (Slowakei) - Witthöft (Hamburg) 2:6, 6:3, 6:4,
Sanewska(Ukraine)-Siegemund(Metzingen)7:6,3:6,6:2.
WTA-Turnier in Bukarest, Damen, Einzel, 1. Runde:
Mitu (Rumänien) - Beck (Bonn) 1:6, 6:3, 6:3.
ATP-Turnier in Newport, Herren, Einzel, 1. Runde:
Brown (Winsen/Aller) - Bossel (Schweiz) 7:6, 6:3.

RADSPORT

Tour de France, 10. Etappe, Tarbes - La Pierre-Saint-
Martin (167 km): 1. Froome (Großbritannien) - Team Sky
4:22:07 Stunden, 2. Porte (Australien) - Team Sky + 0:59
Minuten, 3. Quintana (Kolumbien) - Movistar Team + 1:04,
4.Gesink (Niederlande) - Team Lotto NL-Jumbo + 1:33, 5.
Valverde (Spanien) - Movistar Team + 2:01, ... 36.
Buchmann (Ravensburg) - Bora-Argon + 6:28, 37. Nerz
(Schweiz) - Bora-Argon gleiche Zeit, 77. Geschke (Belgien)
- Team Giant-Alpecin + 14:28, 80. Voß (Bielefeld) - Bora-
Argon + 15:36, 107. Martens (Belgien) - Team Lotto NL-
Jumbo + 18:10, 140. Degenkolb (Frankfurt) - Team Giant-
Alpecin + 22:19, 144. Sieberg (Bocholt) - Lotto Soudal +
22:22, 145. Greipel (Hürth) - Lotto Soudal gleiche Zeit.
Gesamtwertung, nach der 10. Etappe: 1. Froome
(Großbritannien) - Team Sky 35:56:09 Stunden, 2. van
Garderen (USA) - BMC Racing Team + 2:52 Minuten, 3.
Quintana (Kolumbien) - Movistar Team + 3:09, 4. Valverde
(Spanien) - Movistar Team + 4:01, 5. Gerait
(Großbritannien) - Team Sky + 4:03, ... 21. Nerz (Schweiz)
- Bora-Argon + 13:06, 42. Voß (Bielefeld) - Bora-Argon +
27:33, 46. Geschke (Belgien) - Team Giant-Alpecin +
31:25, 72. Greipel (Hürth) - Lotto Soudal + 44:24, 73.
Degenkolb (Frankfurt) - Team Giant-Alpecin + 44:44, 80.
Sieberg (Bocholt) - Lotto Soudal + 45:34, 85. Martens
(Belgien) - Team Lotto NL-Jumbo + 46:39, 133. Buchmann
(Ravensburg) - Bora-Argon + 1:01:32 Stunden.

Sprintwertung nach der 10. Etappe: 1. Greipel (Hürth) -
Lotto Soudal 225 Punkte, 2. Sagan (Slowakei) - Tinkoff-
Saxo 222, 3. Cavendish (Großbritannien) - Etixx-Qucik Step
172, 4. Degenkolb (Frankfurt) - Team Giant-Alpecin 169, 5.
Coquard (Frankreich) - Team Europcar 108, ... 60. Sieberg
(Bocholt) - Lotto Soudal 11.
Bergwertung nach der 10. Etappe: 1. Froome
(Großbritannien) - Team Sky 51 Punkte, 2. Porte
(Australien) - Team Sky 40, 3. Quintana (Kolumbien) -
Movistar Team 32, 4. Gesink (Niederlande) - Team Lotto
NL-Jumbo 28.
Mannschafts-Gesamtwertung nach der 10. Etappe: 1.
Team Sky (Großbritannien) 109:04:55 Stunden, 2. BMC
Racing Team (USA) + 6:03 Minuten, 3. Movistar Team
(Spanien) +6:19,4.Tinkoff-Saxo(Russland) +12:14,...11.
Bora-Argon (Deutschland) + 36:12, 13. Team Giant-
Alpecin (Deutschland) + 36:20.

F E CHT EN

Weltmeisterschaft in Moskau, Herren, Säbel-Einzel: 1.
Jakimenko (Russland), 2. Homer (USA), 3. Hartung
(Dormagen) und Dolniceanu (Rumänien), ...18. Limbach,
21. Szabo, 34. Wagner (alle aus Dormagen).
Damen, Säbel-Einzel: 1. Welikaja (Russland), 2. Berder
(Frankreich), 3. Chen (China) und Marton (Ungarn), ...30.
Limbach (Dormagen), 54. Bujdoso (Koblenz), 72. Klemm
(Dormagen), 76. Kindler (Eislingen).

„Der MTV ist
sehr reizvoll“
Volleyballerin Brinker über denGrand Prix und ihren Ex-Club

In Stuttgart feierteMaren Brinker einst
den Pokalsieg. Nun kehrt die Angreiferin
mit der Volleyball-Nationalmannschaft
für den Grand Prix zurück und lobt:
„Stuttgart ist ein toller Standort.“

Der Grand Prix in Stuttgart
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Mögliche Startformation

Berko

Leutenecker

Sattelmaier

Baumgärtel

Braun

G. Müller

Marchese

SteinStarostzik

Mendler

Fischer

Hartung holt
Bronze bei
Fecht-WM
MOSKAU (sid/dpa). Vize-Europameister
Max Hartung hat bei den Titelkämpfen in
Moskau mit Bronze seine erste WM-Ein-
zelmedaille gewonnen und den deutschen
Fechtern einen Auftakt nach Maß be-
schert. Der 25 Jahre alte Säbelspezialist
aus Dormagen verlor zwar das Halbfinale
gegen den neuen Weltmeister Alexej Jaki-
menko 6:15, holte aber dennoch das erste
deutsche Edelmetall und darf nach dem
größten Einzel-Erfolg seiner Karriere
schon für Olympia in Rio planen. „Natür-
lich ärgere ich mich nach so einer deutli-
chen Niederlage, aber das ist gleich besser
mit der Medaille“, sagte Hartung: „Ich ha-

be jetzt bei den beiden
wichtigsten Wettbe-
werben für Olympia
jeweils eine Medaille
gewonnen. Das ist
schon etwas Besonde-
res.“

Auch bei den Sä-
beldamen gab es
durch Russlands
Olympia-Zweite und
Europameisterin So-
phia Welikaja mit

dem 15:12 gegen Cecilia Berder aus Frank-
reich eine neue Titelträgerin. Vorjahres-
siegerin Olga Charlan aus der Ukraine
war unter den besten 16 mit 10:15 an Ber-
der gescheitert. Beste Deutsche war Anna
Limbach auf Platz 30.

Hartung Foto: dpa
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